
403

Evangelısche  j and]ugendakademie Altenkırchen

nhalte und Schwerpunkte
Angesichts der SICH ndernde! gesellschaftlichen Bedingungen mussen theologiısche Grun|  ragen
überprü werden. eue Frken!| der biblischen Exegese und aus christlicher Sich EWONNENE
zialethische Orientierungen wirken sich auch auf die emenmnde- und Jugendarbeit Im ländlichen aum
und amı auf die Fortbildung AU:  N Daneben gılt E: das Urnıs achn nnerlichkeiıt und amı!! verDun-
enen Formen Jese Entwicklunge finden ihren Niederschlag In der
Die Evangelische Landjugendakademie ührt für die Mitarbeiter In der ländliıchen Gemeindearbeit urse

diıe ZUTr Gemeindeanalyse befähigen, den Gememdeaufbau Ördern und Modelle Uund
einer integralen GemeindepraxIis auf dem an vorstellen Berutfsbilder und Arbeitsfifelder werden
ange  hen, die Gottesdl:  st- und KasualpraxIis SOWIE die Seelsorge Im lIändliıchen aum reflektiert
Uund Orientierungshilfel hierzu vermittelt.
In anderen ursa|  ten wird den Herausforderungen der L andwirtschaft Im Spannungstfeld
zwischen Wachsen und Weichen ÖOkonomie und ÖOkologie, Hunger uUund Überfluß echnung etragen.
Zu diesen Spannungsteldern KÖöNNen Pfarrer, kirchliche Miıtarr/ und Multipii  oren der ländlıchen
Bildungsarber In Kursen biologische: Landbaumethoden ZU  3 Agrarstrukturwandel, Zur Regional-
lJanung, ZU| rnährungsverhalten und ZU!| | andwirtschaft und Dritte 'elt Antworten finden
Kırchliche MiıtarDeiter sSIınd ucn aran interessiert, Agrarfragen begreifen, für die der
enschen In der Landwirtschaft und Im ländlıchen aum mehrVe

Mit Mitarbeitern der evangelischen Jugendarbe! und anderer Träger wiırd das Selbstverständniıs und
die Konzeption eINesS vielschichtigen und vielfältigen Arbeıtsieldes WIE das der evangelischen
Jugendarbeit analysıert Uund welrterentwickelt. gılt ©S, Pe!  ıven für eine Generation VOT)
Jugendlichen ZU erarbeiten, enen e5 sSschwerftällt und sSchwer emacht wird, realısıerungsfähige Uund
ZU! supje!l  IV befr!|  igende Lebenspläne verwirklichen. Kirchliche Juge:  arbeit kannn ihr
vielAngebot VOTI ruppenarbeit und offener Jug  arbeit Jugendlichen Freiräume der19-
Kelt und ZzU! Klären iıhrer eme anbieten, durch Projekte, dıe dıe sSOzlale | ebenswirklichker VOorn/n Ju-
gendlichen verbessern, Beispiele für Partizipation und erantwortung In der{]: lJefern und
Zeichen der Hoffnung seizer Zu berücksichtigen ist dıe Tradıtion evangelischer Ju:  ı.

der Eigenständigkeit evangelischer Jugendarbeit ıst uch auf den UuSsa  an der verschie-
enen Arbei In der Gemeindearbeit achten.

UrC| die Verä  en Im ländlıchen aum ist das en der Jugendlichen vielfältiger, wider-
sprüchlicher und IM sSschwerer durchschaubar geworden. Überlieferte Wertvorstellungen und Ver-
nhaltensnormen sSInd Onentierungsmuster aus dem Ischen Bereich n estellt. Die J1er-

De! den Mitarbeitern verursachten Verunsicherungen und AÄAngste werden In den Frortbildungsan-
eboten aufgenommen und diıe wirtscha:  ichen, gesellschaftliche: und K  IN Bedingungen der
Jugendarbeit auf dem aufgezeigt In den Kılrsen soll verdeutlic werden, daß Jugendarbeit auf
dQem en Handlungs- und ernie darstellf; In dem Lernprozesse n unmıttelbaren Erfahrungs-
und Sozialisationszusammenhängen vermittelt werden KÖönnen. Ü
Die großen Problembereich: der SIN die rragen der Friedenssicherung, die esCc  {t1-
gungskrise, die Ökologische Herausforderung und der ord-Süd-Konfilıkt. mmer mehr Gemeindeglie-
der und kirchliche Mitarbeiter engagıieren sich n Inıtial  pen, stellen die herrschenden te-

In Frage und versuchen, das Vernältnis Vvon Gott und Schöpfung, und Menschen MeUu De-
stimmen. Durch die KursarDeit ırd die der genannten Problembereich untereinander VeTlr-

und werden In dereamund Jugendarbeit rmutigt und 1gl,pädag
und politische Veranstaltungen und Projekte init)eren, glaubwürdige Beispiele für einen ränderten

ZU und ratend Dei der Gestaltung des kirchlic| mitzuwirken.

Gemeinsames christl! und Nachdenken über Glaubensfifragen dazu Del, daß die
Kursteilnehmer die befreiende OftSCHal des Eva|  HU erfah und ermutigt werden, inAufgaben
VOr erantwortlic| wahrzunehmen.
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